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Es geht voran auf der Großbaustelle 
zwischen Ürzig und Bausendorf

ÜRZIG/BAUSENDORF (BP) „Alles im 
Zeitplan“ heißt es von der Groß-
baustelle an der Landesstraße 56 
zwischen Ürzig und Bausendorf, 
wo seit November 2019 nicht nur 
eine komplett neue und deutlich 
verbreiterte Fahrbahn inklusive 
Rad- und Wirtschaftsweg, sondern 
zwei große Regenrückhaltebe-
cken und eine neue Entwässerung 
durch die Firma Juchem errich-
tet werden. Die Böschungsarbei-
ten vor der Bahnunterführung (die 
von der Deutschen Bahn im Rah-
men der Vollsperrung ebenfalls er-
neuert wird) sind bereits abge-
schlossen, gleiches gilt für den be-
reits geteerten Wirtschaftsweg. 
Zur Zeit laufen laut Mitteilung des 
LBM die Arbeiten an den Regen-
rückhaltebecken und die Verle-
gung von Leitungen. Bis Mitte No-
vember soll die neue Straße bis 30 

Meter vor der Bahnbrücke dann 
komplett fertiggestellt sein. Ab 
dem 20. November wird dann die 
neue Bahnbrücke eingeschoben, 
wofür die Strecke  und auch der 
Bahnverkehr für mehrere Tage ge-
sperrt sein werden. Insgesamt sol-
len die Arbeiten am Brückenbau-
werk bis Januar 2021 abgeschlos-
sen sein. Dann folgt der dritte 
Bauabschnitt für die Fahrbahn, die 
Neugestaltung der Einmündung 
Richtung Ürzig-Bahnhof. Der LBM 
rechnet mit dem Abschluss aller 
Arbeiten bis Juli 2021. Ohne Bahn-
brücke belaufen sich die geplan-
ten Kosten auf 3,8 Millionen Euro. 
Bis zum Ende der Baumaßnah-
me gilt eine Vollsperrung der L56, 
der Ürziger Bahnhof ist bis dahin 
nur über die ausgeschilderte Um-
leitungsstrecke über Kinderbeuern 
erreichbar.  FOTO: BJÖRN PAZEN

Zahl der an Corona 
Erkrankten im 
Kreis sinkt leicht
BERNKASTEL-WITTLICH (red) Dem 
Gesundheitsamt des Kreises Bern-
kastel-Wittlich sind am Donnerstag 
keine neuen Corona-Fälle gemeldet 
worden. Die Zahl der bislang bestä-
tigten Infektionen steigt damit auf 
230.
Die häusliche Isolierung endete 
heute für eine Person, sodass die 
Zahl der Genesenen auf insgesamt 
211 ansteigt. Unter Berücksichti-
gung der Genesenen sowie der bei-
den bisherigen Todesfälle sinkt die 
Zahl der aktuell Erkrankten auf 17 
Personen.
 Im Verbundkrankenhaus Bernkas-
tel-Wittlich wird derzeit ein Co-
vid-19-Patient versorgt.

Interaktive Karten und weitere
 Einzelergebnisse sowie ausführliche In-
formationen gibt es  im Internet auf der 
Seite  der Kreisverwaltung  unter 
.www.dashboard.bernkastel-wittlich.de. 

Diebe stehlen 
Arbeitsgeräte 
von Baustellen
SALMTAL/LANDSCHEID (red) Von ei-
ner Baustelle in einem Wohnhaus in 
Salmtal in der Straße „Vor den Gru-
ben“ wurden zwischen Montag, 24. 
August, 20.30 Uhr und Dienstag, 25. 
August, 8 Uhr mehrere Arbeitsge-
räte entwendet. Das teilt die Poli-
zei mit.

In der Nacht darauf suchten bis-
lang unbekannte Täter einen fast 
bezugsfertigen Neubau in der 
Tränkgasse in Landscheid auf und 
stahlen dort verschiedene Maschi-
nen. Es wurden Gerätschaften, un-
ter anderem mehrere Akkuschrau-
ber und Winkelschleifer, im Wert 
von mehreren tausend Euro ent-
wendet.

Hinweise zu den Tätern werden erbe-
ten an die Polizeiinspektion Wittlich, Te-
lefon 06571/9260 oder per Email: pi-
wittlich.dgl@polizei.rlp.de.

Die richtige Entscheidung 
zum richtigen Zeitpunkt

Der Traben-Trarbacher Mo-
sel-Wein-Nachtsmarkt 
ist eine Kult-Veranstal-

tung, die sich in den vergangenen 
zehn Jahren einen hervorragen-
den Ruf weit über die Region hin-
aus erarbeitet hat. Sie sorgt in ei-
ner eher ereignisarmen Zeit für 
zusätzliche Touristen an der Mo-
sel und kurbelt die Wirtschaft an. 
Der Wein-Nachts-Markt steht auf 
den Tagesausflugstouren von Bus-
unternehmen bis weit ins Ruhr-
gebiet.

Aber unter den momentan gül-
tigen Hygiene-Vorschriften ist er 
schlichtweg nicht machbar. Vor 
dem Hintergrund steigender Fall-
zahlen - und die werden nach wie 
vor als entscheidend erachtet - ist 
sogar absehbar, dass sich die Hy-
gienevorschriften im Winter eher 
noch verschärfen werden.

Ein lokaler Corona-Ausbruch 
in dieser Zeit in Traben-Trar-

bach, selbst wenn nur Infizier-
te und keine Erkrankten festzu-
stellen gibt, wäre ein massiver 
Image-Schaden für die Veranstal-
tung. Und den gilt es natürlich zu 
vermeiden.

Nichtsdestotrotz sollte er dann 
nächstes Jahr definitiv stattfinden 
können. Denn sonst besteht wie-
derum die Gefahr, dass der Mo-
sel Wein Nachts-Markt in Verges-
senheit gerät. Das wäre ebenfalls 
fatal.

hp.linz@volksfreund.de
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Klassenräume bekommen neue Fenster 
MORSCHEID-RIEDENBURG (cst) Es gibt 
einen Kompromiss bei der Frage, ob 
bei der Sanierung der Morscheider 
Grundschule Blandine Merten die 
Fenster erneuert werden. Der Bau-
ausschuss der Gemeinde Morbach 
hat bei einem Vor-Ort-Termin mit 
neun Ja-Stimmen bei einer Enthal-
tung entschieden, dass nicht alle 
Fenster, sondern lediglich die in den 
vier Klassenräumen ausgetauscht 
werden sollen, zuzüglich zweier äl-
terer Fenster in anderen Räumen.

Planer Dieter Fuchs vom Archi-
tekturbüro Jakobs-Fuchs hatte bei 
einer Gemeinderatssitzung im Mai 
2020 einen Austausch der Fenster 
aus dem Jahr 1994 aufgrund de-
ren guten Zustandes nicht für not-
wendig gehalten. Dagegen hatten 
sich zahlreiche Ratsmitglieder ge-
wehrt. Ihre Argumente: Das Alter 
der Fenster, der geringe Kostenan-
teil von rund 70 000 Euro für den 
Austausch bei einer gesamten In-
vestitionssumme von 1,9 Millio-
nen und daraus folgend die Argu-

mentation: Wenn man dran ist, 
macht man das gleich mit. „Fens-
ter raus, dann haben wir 40, 50 Jah-
re Ruhe“, sagte Achim Zender von 
den Freien Wählern in der jüngsten 
Sitzung des Bauausschusses. „Wenn 
man in 10, 15 Jahren nochmal an-
fängt, verschiebt sich das nach hin-
ten“, ergänzte Tobias Martini. Und 
auch Egon Schabbach sprach sich 

dafür aus, die Fenster in einem Zug 
mitzumachen. Zwei Fenster in den 
Klassenzimmern stammten von vor 
1994 und müssten sowieso ausge-
tauscht werden. Der dritte Beige-
ordnete Uwe Andretta sprach sich 
gegen einen Austausch der Fenster 
aus, die seiner Meinung nach noch 
gut in Schuss seien. „Warum raus-
nehmen, was noch gut ist?“, frag-

te er. In einer groben Kostenschät-
zung taxierte Jürgen Jakobs vom 
Planungsbüro Jakobs-Fuchs die 
Kosten für den Austausch auf rund 
2500 Euro pro Fenster. Die Verwal-
tung soll zusätzlich prüfen, ob unter 
dem Aspekt der Corona-Pandemie 
in den Klassenräumen maschinel-
le Anlagen zum besseren Luftaus-
tausch sinnvoll seien.

Morbacher Bauausschuss hat die Blandine-Merten-Grundschule in Morscheid in Augenschein genommen.

Bürgermeister Andreas Hackethal (Mitte) mit Mitarbeitern der Verwaltung und 
Mitgliedern des Bauausschusses in den Räumen der Grundschule Morscheid. 
  FOTO: CHRISTOPH STROUVELLE

Der Morbacher Gemeinderat trifft 
sich zur nächsten Sitzung am Mon-
tag, 31. August, um 18.30 Uhr im 
Festsaal der Baldenauhalle. The-
men sind der Nachtragswirtschafts-
plan für Wasser und Abwasser, der 
erste Nachtragshaushalt der Ge-
meinde, Bebauungspläne in Ho-
xel, Wenigerath, und Gonzerath so-
wie Vergaben für den Umbau der 
Grundschule Morscheid.

Gemeinderat tagt

EXTRA

Sturz von Balkon: 
Revision gegen 
Urteil verworfen
WITTLICH/TRIER (red/will) Zu acht 
Jahren Haft ist ein junger Mann im 
Frühjahr vom Landgericht Trier ver-
urteilt worden, weil er seine Freun-
din von einem Balkon gestoßen hat 
und die Frau an den Folgen des Stur-
zes gestorben war. Dagegen hatte 
der Verurteilte Revision eingelegt. 
Diese hat der Bundesgerichtshof 
nun als unbegründet verworfen.

Das junge Paar soll, so der vermut-
liche Tathergang, auf der Säubren-
nerkirmes 2019 vor Zeugen heftig 
in Streit geraten sein. Mit im Spiel 
waren Alkohol und möglicherweise 
auch Marihuana. Später, in der Woh-
nung der jungen Frau in Wittlich, 
soll der Streit laut und auch hand-
greiflich fortgesetzt worden sein. 
Dem soll der 26-jährige Angeklagte 
dann ein Ende gesetzt haben, indem 
er seine Freundin über die Brüstung 
ihrer Dachterrasse stieß.

Sie stürzte aus rund zehn Metern 
Höhe in die Tiefe und starb einige 
Stunden später an den Folgen des 
Sturzes.

Wein-Zauber statt Mosel-Wein-Nachts-Markt

VON HANS-PETER LINZ

TRABEN-TRARBACH Es war eine Ent-
scheidung, mit der viele gerech-
net haben: In der jüngsten Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses 
und des Ältestenrates der Stadt Tra-
ben-Trarbach wurde vereinbart, den 
Mosel-Wein-Nachts-Markt in die-
sem Jahr in seiner üblichen Form 
nicht stattfinden zu lassen. Die Ver-
anstaltung in den historischen Kel-
lern der Stadt lockt jährlich bis zu 
150 000 Besucher an die Mosel. „Es 
ist ja schon unter normalen Umstän-
den schwierig, die engen Keller der 
Traben- Trarbacher Unterwelt aus-
reichend zu belüften. Unter Coro-
na-Bedingungen lässt sich das noch 
weniger gewährleisten,“ sagt Kirs-
ten Haag von der Tourist-Informa-

tion in Traben-Trarbach. „Deshalb 
verschieben wir die Zehn-Jahresfei-
er des Mosel-Wein-Nachts-Marktes 
ins elfte Jahr. Wir müssen sowohl 
die Touristen als auch die Bürger 
von Traben-Trarbach schützen,“ er-
klärt Stadtbürgermeister Patrice Lan-
ger. Zwar hinge es jetzt noch an der 
schlussendlichen Entscheidung des 
Stadtrates, der erst wieder am 7. Sep-
tember zusammentrifft. Aber bereits 
im vorgeschalteten Ausschuss und 
im Ältestenrat sei das Meinungsbild 
eindeutig gewesen, versichert Langer 
und begründet damit die frühzeitige 
Information der Öffentlichkeit. So-
wohl den Veranstaltern als auch den 
Betreibern sei eine Öffnung der Kel-
ler in diesem Jahr zu riskant. Für Lan-
ger ist klar: „Der Schutz der Bevöl-
kerung und der Touristen geht vor.“ 
Wissenschaftler bestätigen, dass die 
Ansteckungsgefahr mit dem Coro-
na-Virus in geschlossenen Räumen 
bedeutend höher ist als im Außen-
bereich.

Zudem: Man wolle den guten Na-
men des Traben-Trarbacher Wein-
Nachts-Marktes, der im Gegensatz 
zu offenen Weihnachtsmärkten in 
den unterirdischen Kellern der Stadt 
angeboten wird, nicht aufs Spiel set-

zen. „Der Image-Schaden wäre fatal. 
Traben-Trarbach darf in keinem Fall 
zu einem neuen Corona-Hot-Spot 
werden,“ sagt Langer. Er ist sich si-
cher, dass das zehnte Jubiläum des 
Mosel-Wein-Nachts-Marktes 2021, 
also im elften Jahr gebührend gefei-
ert wird.

„Auch wenn es den Mosel-Wein-
Nachts-Markt in diesem Jahr nicht 
geben wird, wollen wir den Gäs-
ten einen Reiseanlass bieten, zu 
uns nach Traben-Trarbach zu kom-
men,“ sagt Kirsten Haag. Und so 
wurde zwischenzeitig ein Alterna-
tiv-Programm für dieses Jahr ent-
wickelt, der Winter-Wein-Zauber in 
Traben-Trarbach. Derzeit, so Haag, 
arbeitet ein Team mit Akteuren aus 
Hotel lerie, Gastronomie, Weinbau 
und Kellerbetreibern mit Hoch-

druck daran, ein abwechslungs-
reiches und erlebnisreiches Pro-
gramm zusammenzustellen. Haag: 
„Wir wollen in diesem Jahr ein bun-
tes Programm für Gäste und Bürger 
bieten, von der winterlichen Unter-
weltführung über weihnachtliche 
Konzerte bis zum Kabarett. Das alles 
bei einem guten Glas Winzer-Glüh-
wein und das unter Einhaltung 
der geltenden Hygienekonzepte.“
Bislang war der Mosel-Wein-Nachts-
Markt nicht gerade eine große Ein-
nahmequelle der Stadt. Allerdings 
sollte in diesem Jahr erstmals ein 
Eintrittsgeld erhoben werden

Ein Blick ins Archiv zeigt, dass im 
Haushalt 2020 der Stadt, in Erwar-
tung der Eintrittsgelder für den Mo-
sel-Wein-Nachts-Markt ein Über-
schuss von 124 000 Euro vorgesehen 
war. Konkret: Man rechnete Ende 
vergangenen Jahres noch mit Ein-
nahmen in Höhe von 400 000 Euro. 
Diesen hätten 200 000 Euro an Auf-
wendungen für die Erhebung der 
Eintrittspreise (vornehmlich Perso-
nalkosten) entgegengestanden. Wei-
tere Aufwendungen, unter anderem 
fürs Marketing, Anzeigen, Honora-
re, Beleuchtung hätten rund 76 000 
Euro gekostet.

Der zehnte Mo-
sel-Wein-Nachtsmarkt in der 
Traben-Trarbacher Unter-
welt fällt aus, stattdessen 
gibt es oberirdische Alterna-
tiven. Das Jubiläum wird 
nächstes Jahr nachgeholt.

„Der Image-Schaden 
wäre fatal. Traben-

Trarbach darf in keinem 
Fall zu einem neuen 

Corona-Hot-Spot 
werden.“

Patrice Langer
Stadtbürgermeister

Marco Thees
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